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Die Köpfe der Mitmachenden
Redaktion Text

Susan Bachmann 

Naturärztin, Homöopathin und Psy-

chosynthese-Begleiterin. Eigene Praxis 

in GR und Dozentin für Homöopathie.

Auf die Alp bin ich gekommen, weil 

das nicht nur Männersache sein sollte. Und dann war 

da mein Kindererlebnis «Chacheli, gefüllt mit weisser 

dicker Milch auf dunklem Tisch in dunkler Hütte mit 

Kupferkessi. . .». 12 Sommer Sennerin, 8 Jahre Co-Leite-

rin SennerInnenkurse am LBBZ Plantahof.

Urs Baumgartner 

1966, Berner, lebt im Aargau oder auf 

Alpen in Graubünden. Mitglied der Re-

daktion zalp seit 1998. Hat von A wie 

Aluminiumgiesser über F wie Futter-

knecht und K wie Kellner bis P wie Produktmanager 

vieles gemacht. Zurzeit als Lehrer und Hirt tätig. Führt 

Kinder zu Wissen und Werten und Galtvieh zu Weiden 

und Brunnen. – u.baumgartner@gmx.net 

Rolf Beutler

1959, 26 Jahre Schäfer auf Alp und 

Winterweide. Seit 1988 bewirtschaft 

er zusammen mit Regula und Lisa eine 

Schäferei in Schwellbrunn. Im Sommer 

hütet er seine eigene Herde auf der Alp Sovrana im Val 

Madris, im Winter auf den Weiden im Zürcher Ober-

land. Regula sagt, Schafhirt sein ist eine Krankheit. Rolf 

meint, Schafhirt sein ist eine Lebensphilosophie.
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Martin Bienerth (Floh) 

1957, dipl. Ing. Agr., 20 Alpsommer Hirt 

und Senn in GR, seit 1997 Inhaber des 

Alpsichtverlages – www.alpsicht.ch. 

Seit 2001 Milchkäufer der Senne-

rei in Andeer, arbeitet als Schmierfink im Käse keller 

und als Käseverkäufer. Vision: Erreichen eines hohen 

Milchpreises für die Bauern, um das Melken im Berg-

gebiet und dadurch die Milchwirtschaft auf den Alpen 

zu erhalten. Politisches Ziel: Erhalten statt Wachsen.

Jan Boner 

geboren 1970, seit 1987 als Springer 

z’Alp, hat von vielen verschiedenen 

Hunden mehr oder weniger gute Un-

terstützung genossen. Dann wurde es 

Zeit, auch einen Sommer mit dem eigenen Hund zu 

machen. Inzwischen geht der Hund ohne ihn z’Alp 

und ihm bleibt das Springen und die Hirtenhunde-

Kurse am LBBZ Plantahof. – jan.boner@bluewin.ch

Maren Bösmann 

1973, aus Bad Essen, Niedersachsen. 

Arbeitet als Milchverarbeiterin/Käserin 

in der Landwirtschaft. Geht im diesen 

Sommer das 4. Mal im Berner Oberland 

z’Alp. Während der Alpzeit kann ich alltägliche Ver-

pflichtungen und Ansprüche hinter mir lassen; ich tau-

che ein in die Welt der Berge und empfinde eine ge-

wisse Art von Freiheit. – m.boesmann@gmx.de

Justine Eberherr Irniger 

1966, entdeckte während des Studi-

ums der Landwirtschaft die Liebe zu 

den Bergen und zur Alpwirtschaft, 

mehrere Sommer Hirtin/Sennerin auf 

St. Galler Alpen. Lebt seit 10 Jahren mit Familie in Grau-

bünden, arbeitet für die Bio-inspecta in der Kontrolle 

und Zertifizierung von Biobetrieben und hat immer 

wieder Sehnsucht nach weiteren Alpsommern. 

j.eberherr@freesurf.ch

Gudrun Hoppe 

1959, Landschaftsarchitektin aus Zü-

rich. 6 Sommer als Sennerin und Zu-

sennerin auf Bündner Alpen. Mitarbeit 

im Alparchiv und aktive zalpmacherin 

bis 1996. Zur Zeit nur noch ferienhalber auf Alpen un-

terwegs. Lebt heute ganzjährig in der Stadt und be-

schäftigt sich als Mitinhaberin eines Planungsbüros 

planenderweise mit Freiraum, Natur und Landschaft.

Tina Gaio 

1967, gelernte Landwirtin und Agro-

nomin. Seit 2000 als Zusennin und 

Hirtin auf Alpen im Oberhalbstein (GR), 

nachdem sie ihre Stelle als landw. Bio-

Beraterin aufgab. Kann sich seither einen Sommer 

ohne Alp nicht mehr vorstellen, weil sie dort  Ruhe und 

Erfüllung findet wie sonst kaum. In der übrigen Zeit 

kontrolliert sie in Norddeutschland Biobetriebe und 

jobbt im Winter.

Leonhard Hug 

1950, wohnhaft in Trimmis, Leiter der 

Sennen-, Hirten- und Milchverarbei-

tungskurse und Fachlehrer für Alpwirt-

schaft am Plantahof. Hat praktische 

Erfahrung als ehemaliger Landwirt und Älpler. Leiter 

der Fachstelle für Alpwirtschaft, Vorstandsmitglied des 

Schweiz. Alpwirtschaftlichen Verbands SAV und der 

Alp- und Milchwirtschaftskommission des Bündner 

Bauernverbands. – leonhard.hug@plantahof.gr.ch

Stefan Ineichen 

1958, lebt in Zürich, beschäftigt sich 

als Ökologe (Naturschutz und Stadt-

ökologie), Schriftsteller (Himmel und 

Erde) und Hausmann. Alperfahrung als 

Mesenhirt im Oberhalbstein und am Schamserberg 

(Graubünden). – s.ineichen@bluewin.ch

Jörg Bäurle 

1965, Landwirtschaftsmeister ohne 

Land. Aus Begeisterung für die Arbeit 

mit Tieren zwischen 1990 und 2003 elf 

Alpsommer als Kuh-, Jungvieh- und 

Ziegenhirt auf Alpen in GR und SG. Über den Winter 

als Waldarbeiter tätig. Seit 2004 mit Hüten des eige-

nen Nachwuchses, Waldarbeit und diversen anderen 

Hobbys ganzjährig vollbeschäftigt.

Giorgio Hösli 

1964, vierzehn Sommer als Rinderhirt 

und Senn auf Alpen in Graubünden 

und St. Gallen. 1998 Initiant und Mit-

autor des «Handbuch Alp». Seit sechs 

Jahren mit Familie niedergelassen in Mollis GL, dort als 

Typographiker tätig. Arbeitet freiwillig beim Unterneh-

men «zalp» mit. Verlernt zurzeit das alpnen und glaubt 

hartnäckig daran, das einmal wieder aufzuholen.

Maike Oestreich

1975, gelernte Landwirtin ohne eige-

nen Betrieb, aufgewachsen in Hessen. 

Lebte sieben Jahre im Wald, wollte 

1998 wieder mal die Sonne sehen und 

ging z’Alp. Die geniesst sie im Sommer weiterhin mit 

Wind und Wetter oberhalb der Waldgrenze; im Winter 

ist sie als Betriebshelferin meistens in Graubünden un-

terwegs. – lupina@gmx.net

Chrigel Schläpfer 

1965, wird von den Bergen z’Alp ge- 

rufen, nimmt aber gerne auch Hüten 

und Käsen in Kauf, um den Sommer 

über der Baumgrenze im Team und 

mit Hund verbringen zu können. Seit Ende der 80er 

Jahre auf Alpen im Wallis, Berner Oberland und Grau-

bünden anzutreffen. Im Winter rufen Stadt und Berge 

durcheinander. – chrigel.schlaepfer@gmx.ch

Andreas Köstenbauer 

39 und ein bisschen ein Tausendsassa. 

Sozialarbeiter, Theologe und Erwach-

senenbildner. Ich arbeitete drei Jahre 

als Entwicklungshelfer im Südpazifik. 

Was mich aber wirklich inspiriert ist, wenn ich am 

Abend von der schweren Arbeit müde bin. Als Vaga-

bundierender kann ich am besten zu einem Land eine 

Beziehung finden, wenn ich mich buchstäblich daran 

zu schaffen mache. Ich habe in der Schweiz kurz und 

intensiv gelebt und bin ihr seither verbunden.
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Sonia Luck 

1977, aus Pragg-Jenaz im Prättigau. 

Fachlehrkraft für textiles Werken und 

Handweberin. Zwölf Sommer Bündner 

Alpsucht durchlebt als Hirtin, Zusen-

nerin und Sennerin. Als Kind träumte sie vom z’Alp 

gehen, jetzt geht sie z’Alp.

Joachim Lenz 

1958, Meisterlandwirt und handwerkli-

cher Milchverarbeiter, seit 1990 immer 

mal wieder z’Alp und als Berg- und Tal-

käser aktiv. Seit 2002 selbständig bera-

tend und helfend in Hofkäsereien tätig. Sein Motto, 

weshalb die Alp(en) wichtig ist (sind): «Älpler, zwecks 

dem Überblick». – joachim-r.a.m.-lenz@web.de

Peter Lüthi

1959, Chur. Als WWF-ler 17 Jahre er-

folgreiche Verteidigung der Greina, Val 

Curciusa, Val Madris & Co. Heute selb-

ständig im Büro «NaturKultur». Leitung 

des WWF-Herdenschutz-Projekts und aktiv für Afrika-

Projekte von biovision.ch. 7 Sommer als Galti-Hirte im 

Madris und Val Funtauna; seit 2003 Schafhirt im wilden 

Val Suretta. Das Hirtenleben auf einsamen Alpen er-

möglicht ihm ein Maximum an Freiheit und Abenteuer 

in der engen Schweiz. – peter.luethi@pelu.ch

Johannes Lutz 

1959, Schwabe, lebt in Alheim, Nord-

hessen. Ursprünglich Agraringenieur 

und Gemüsebauer, jetzt als Umwelt-

pädagoge tätig, war zwei Sommer 

lang Geisshirt in Vals, Graubünden. Auf der Alp habe 

ich fürs Leben gelernt. – lheilmann@freenet.de

Barbara Mettler 

1976, Lebensmittelingenieurin, Lehre-

rin, Landwirtin und seit einigen Jahren 

Sennerin auf Bündner Alpen. Jedes 

Jahr das letzte Mal. Sucht auf Abwe-

gen die eigenen Widersprüche und nach Worten, das 

Unbeschreibliche zu beschreiben.

Christina Messmer 

1967, Tenna und Chur, Graubünden. 

KV-Angestellte und Fotografin. Hat in 

den 90 er-Jahren die Milch der Tenner 

Alp ins Tal gefahren ( Luftseilbahn ), 

manchmal in der Sennerei ausgeholfen. 

c_messmer@bluewin.ch

Beda Meier 

1956, Senn und Hirt, das letzte Mal im 

Sommer 1992 auf Albin-Andies, Mitar-

beit im Alparchiv und bei der zalp, der 

Zeitung der Älplerinnen und Älpler. 

Zur Zeit Integrationsbeauftragter des Kantons St. Gal-

len, Vater und Feierabendvolksmusikant. 

beda.meier@bluemail.ch

Thomas Mesmer 

1952, hat mittlerweile 20 Alpsommer 

als Galtviehhirte miterlebt. 

Das Hirtenleben schenkt mir immer 

wieder Momente reinen Glücks.

Donat Rade 

1965, aus Grabs im Rheintal. Hat acht 

Alpsommer als Senn beziehungsweise 

Hirte auf Ziegenalp (Leventina), Rin-

deralp (Weisstannental) und Kuhalpen 

(Bündnerland) verbracht. Als Lehrer und Erlebnispäd-

agoge in einer kleinen Sonderschule im Appenzeller-

land werden Alperfahrungen inzwischen zu Naturer-

lebnissen mit Kindern erweitert. – donat@rade.ch

Salome Roesch 

1963, Thalwil. Zehn Sommer hat es sie 

ins Safiental auf die Alp gezogen: Kä-

sen, melken, hirten und hüten. Nun 

lebt sie im Flachland, ist zu neuen Zie-

len aufgebrochen, aber immer mit Blick in die Berge. 

sroesch@bluemail.ch

Karin Ruch 

1970, Agraringenieurin, mit dem Hang 

zu den Bergen, die das Älplern seit 

1998 nicht mehr lassen kann, und da-

von vier Sommer auf Ziegenalpen war. 

Arbeitet zwischendurch als Betriebshelferin und Kä-

serin im Flachland.

Alfred Schädeli 

1965 (Schlange, Fisch und Sonntag), 

aus Uettligen bei Bern, landwirtschaft-

liche Ausbildung bis hin zum Ing. agr. 

HTL, dann Redaktor beim «Schweizer 

Bauer», freier Journalist, sechs Jahre biologisch-dyna-

mischer Bauer auf dem elterlichen Hof, seit 2002 Re-

daktor «bioaktuell» am Forschungsinstitut für biologi-

schen Landbau FiBL in Frick. – alfred.schaedeli@fibl.ch

Bea Schilling

1944, arbeitete als Forstingenieurin 

und Raumplanerin, ehe sie Alpkäserin 

wurde. «Es war vor allem dieser weit-

gespannte Himmel, der mir neue Di-

mensionen öffnete. Auch heute noch, längst Schrift-

stellerin geworden, beschäftigt mich der archaische 

Lebensraum der Alpen.» – Wichtige Werke : Wiegen-

lied mit Spätfolgen – aus dem Leben einer Co-Alkoho-

likerin; Alpwesen, Unwesen & andere Wesen; Unter 

Sternschnuppen. – bschilling@bluewin.ch

Kaspar Schuler 

1958. War dreizehn Sommer als Senn 

und Hirt auf Bündner Alpen und wäh-

rend vier Jahren in der Entwicklungs-

zusammenarbeit für die Inbetrieb-

nahme von Käsereien in Rumänien zuständig. 1985 

begann sein Alpteam im Bündner Hochtal Madris den 

erfolgreichen Widerstand gegen den dort geplanten 

Stausee. Früher freier Journalist, Leiter des Bündner 

Umweltdachverbandes und Mitinitiant der Alpeniniti-

ative, heute Geschäftsleiter bei Greenpeace Schweiz.

Andreas Schweizer 

kurz Bänz, 33 Jahre, Emmentaler, stu-

dierter Geograph, vier Alpsommer im 

Berner Oberland, in Graubünden und 

in Norwegen. 

Nun mehr im Bergwald  unterwegs – holzend, pfle-

gend, Öffentlichkeitsarbeit  betreibend.
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Anne Krüger 

1975, Mensch und Agronomin. Vier 

Sommer in GR und einen halben in 

Norwegen zur Alp. Geht weiterhin, 

weil es nicht sein darf, dass das Leben 

in einer hochentwickelten Zivilisation im dritten Jahr-

tausend keinen Raum lässt für das Sömmern von Herz, 

Hirn und Händen.

Anet Spengler Neff 

1963, lebt in Arlesheim (BL) zusammen 

mit Familie und Schafen. Arbeitet als 

Agronomin am FiBL in der Fachgruppe 

Tiergesundheit, beobachtet und ach-

tet gerne Tiere und Menschen und möchte sie immer 

besser verstehen. Sie hat während 8 Alpsommern in 

der Bödmeren (Muotathal) gehirtet, gelernt, geliebt 

und gelebt. – anet.spengler@fibl.org 

Barbara Sulzer 

1962, gelernte Landwirtin und Agro-

nomin, hat acht Sommer auf Kuhalpen 

im Bündner Oberland verbracht. Die 

Alpsommer gehören zu den  schönsten 

Zeiten ihres Lebens. Sie lassen sie – auch nach fünf 

Jahren ohne Alp – nicht los. Lebt seither zu Füssen der 

Berge im Glarnerland, mit Familie, grossem Garten und 

ein paar Milchschafen. Sie «alpnet» derzeit mit dem 

Alpofon, bei der IG-Alp und der Redaktion zalp.ch.

b.sulzer@tiscalinet.ch
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Christina Tuor-Kurth 

1963, Lehrerin für Milchverwertung 

am Plantahof, Landquart, und Theolo-

gin an der Universität Basel; wohnt mit 

ihrer Familie in Val, Surrein. Zwölf Som-

mer auf Bündner Alpen, zwei davon als Hirtin, sonst als 

Sennerin; heute Produktion von Spezialitäten in eige-

ner kleiner Käserei. Sie treibt jeden Frühling die Sehn-

sucht nach den Alpen um, die durch nichts zu ersetzen 

ist. – ch.tuor@bluewin.ch

Regula Wehrli 

1969, Landwirtin, hat sich nach sechs 

Alpsommern mit Ziegen, Kühen oder 

Rindern den Traum von der Ganzjah-

resalp erfüllt. Lebt mit ihrer Familie auf 

einem Hirtenbetrieb im Jura mit Ziegen und Mutterkü-

hen. Im Sommer betreuen ihr Lebenspartner und sie 

zu den eigenen Tieren über 250 Sömmerungsrinder.

Elisabeth Willms 

genannt Nini, geboren 1964 in Ghana.

Erst Landwirtschaftliche Lehre, dann 

Agrarstudium angefangen und als Ve-

terinärin abgeschlossen, was nie ge-

schehen wäre, wenn sie die Alp nicht als zweiten Le-

bensinhalt gefunden hätte! Auch heute noch geht sie 

z’Alp, weil sie die Berge, den Umgang mit dem Vieh, 

der Milch und ihren Produkten, sowie einen echten 

Workout pro Jahr, ausserordentlich befriedigend fin-

det. Alp ist eine Lebenseinstellung und kein Job.

Kurt Züllig 

1964, aus Werdenberg im St. Galler 

Rheintal. Gelernter Mechaniker, Öko-

bauarbeiter, Klauenpfleger. Verbrachte 

14 Alpsommer als Hirte, Küher, Zu- 

und Senn auf Bündner, St. Galler und Glarner Alpen. 

Mittlerweile unterwegs als Alpofon-Troubleshooter. 

Die Alp ist sein wichtigster beseelender Lebensinhalt 

geworden.

Yannick Andrea 

1973, von Winterthur, seit 14 Jahren 

in Filisur/GR wohnhaft. Gelernter Zim-

mermann, seit 2000 als freischaffender 

Fotograf unterwegs, Produzent der

Dia-Show «Berglandwirtschaft » und weiteren AV-

 Produktionen mit Themen aus den Bergen. Der Alpen-

raum mit seinen Lebensformen den Menschen näher 

zu bringen, lässt ihn Wochen mit Fotokamera und 

 Mikrofon auf Alpen verbringen. 

yannick@yannick-andrea.ch

David Baer 

geboren 1963, aus Thalwil. Arbeitete 

1987/88 auf der Alp Neaza (GR) als Hirt, 

Melker und Zusenn, das letzte Mal auf 

der Alp drei Tage im Sommer 2004 als 

Babysitter des Hirtensohns. Seit zehn Jahren Fotograf 

beim Zürcher Unterländer. – baerdavid@bluewin.ch

Peter Donatsch 

1958, Vater einer Tochter. Selbstständi-

ger Publizist erfolgreicher Berg- und 

Naturbücher und Fotograf. Motivation 

für seine Arbeit ist ihm das Aufzeigen 

von Schönheit und Mysterium des Lebens. Dafür kre-

iert er Bild-Meditationen, hält Vorträge und organisiert 

Seminare, die zum Ziel haben, Mensch und Natur ein-

ander näher zubringen. Fotograf des Bildbandes «Prät-

tigauer Alpen». – www.peterdonatsch.ch

Silvio Guarneri 

1970, aus Effretikon ZH. Dipl. Ing.-Agr. 

ETH, Hirt. Erlebte bisher 4 Alpsommer 

als Hirt auf Kuh- und Rinderalpen, wei-

tere folgen bestimmt. Der Aufenthalt 

in der Natur und der Kontakt zu den Tieren ist phäno-

menal und kann süchtig machen. Trotz Einsamkeit 

fühle ich mich in der Schöpfung geborgen.

Nicolas Haeberli 

1976, immer wieder aus Zürich. Gelern-

ter Grafiker, selbstständig seit 2003. War 

ein Sommer lang Zusenn, fand alsdann 

aber keine Zeit mehr, vier Monate aus-

zusetzen. Irgendwann aber, irgendwann... Bis dahin 

träumt er ( Träume sind Bäume). – mail@grafikduett.ch

Leo Tuor 

1959, von Sumvitg. Studierte in Zürich, 

Fribourg, Berlin Philosophie und Lite-

ratur. Autor und freier Hirt, Jäger, Ehe-

mann und Vater zweier Buben. 

3 Sommer Kuhhirt auf Glivers dadens, 14 Sommer 

Schafhirt auf Carpet/Greina. Werke: Giacumbert Nau. 

Hirt auf der Greina 1988, dt. 1994; Onna Maria Tumera 

2002, dt. 2004. – leo.tuor@bluewin.ch
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Jürg Tschümperlin 

geboren 1951, Laborant, Globetrotter, 

Fachschule für alternative Tiermedizin, 

Tier  heilpraktikerverband, Familie. Acht 

Alpsommer als Einstieg in die Tierho-

möopatie, seit 1989 Tierhomöopathie - Praxis in Grau-

bünden für Klein- und Gross-, Nutz- und Luxus-Tiere. 

Kurse für Nutztierhomöopathie, immer mehr telefoni-

sche Beratungen bei Tierkrankheiten auf den Alpen.

tschuemperlin@freesurf.ch

Bild

Roger Harrison 

1942, seine erste grössere Bildreporta- 

ge von Land und Leben eines Volkes 

entstand bei einem Aufenthalt in 

St.  Petersburg, Russland. Während drei 

Jahren (1995 – 97 ) fotografierte er eine Familie aus Alt-

dorf, ihr Leben und Schaffen auf der Alp. Dadurch ist 

ein zeitloses Dokument der Familie in Schwarz-Weiss-

Bildern entstanden. – rogerjohn@mac.com

Olivia Heussler 

1957, arbeitet als Photographin BR und 

Bild-Redaktorin für verschiedene Me-

dien und Buchverlage. Immer wieder 

bereist sie die Welt, aber auch unsere 

Alpen und Höfe, u. a. Alp Grava, Val Madris, Gotthard, 

Geisshof, Alpe Nimi. Sie lebt mit ihrer Tochter in Zürich. 

www.clic.li 

Paul Hugentobler 

1970, aus dem Appenzellischen, Vater, 

Primarlehrer und Fotograf. War Hirt im 

Bündnerland. Wenn er nicht Schule 

gibt, geht er z’Berg oder z’Alp mit der 

Fotokamera, seiner treuen Begleiterin. 

Alp – einen schöneren Arbeitsplatz gibt es gar nicht ! 

Der nächste Alpsommer kommt bestimmt.. . 

paulhugentobler@bluemail.ch

Didier Ruef 

ist in 1961 in Genf geboren. Nach dem 

Studium der Volkswirtschaft studiert 

er Fotojournalismus am International 

Center of Photography (ICP) in New 

York. Er realisiert Reportagen, die den Menschen, ih-

rem Umfeld sowie den ökologischen Problemen ge-

widmet sind. Während vier Jahren (1993 – 1997 ) hat er 

das Leben und die Arbeit von dreizehn Bauernfamilien 

in den Schweizer Alpen dokumentiert.

1998 Publikation seines Buches «Bauern am Berg», 

Offizin Zürich Verlags-AG.

Christof Hirtler

1955, aus Altdorf, Kanton Uri.

Fotograf, Gestalter und Austellungs-

macher. Ausstellungen und Bücher 

zum Thema Lebensraum Alpen. Auf-

steigen aus dem engen Tal, Meditation und Befreiung,  

Faszinierende Begegnungen mit Menschen, Eintau-

chen in andere Lebens- und Denkwelten – die Alp ist 

für mich vielseitige Horizonterweiterung.

Christoph Tschanz 

1962, ringt seit der Ansteckung vom 

Alp virus 1982 vergeblich um Gene-

sung. Zum Glück hat er auch seinen 

elften Rückfall völlig befriedigt über-

standen, nach Bündner nun dank Walliser Alpenluft. In 

den senn- aber trotzdem nicht immer sinnlosen Zwi-

schenräumen sucht der Historiker und gelernte Land-

wirt die Balance zwischen Kopf und Hand, bisher unter 

anderem als selbstständiger Bio-Bauer, in der Entwick-

lungszusammenarbeit und seit einiger Zeit als Haus- 

und Familienmann. – ch.tschanz@gmx.ch
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Claudia Janett-Peter 

1970, wohnt in Ardez im Unterenga-

din. Lehrerin, Landwirtin, ehemalige 

Älplerin, Mutter zweier Kinder. 1995 

Schule für Gestaltung in St. Gallen. Ge-

niesst es nun, zwischen heuen und emden, unbe-

schwert über Alpweiden zu wandern.

Fortunat Anhorn 

1945, Berufsabschluss als dipl. Kultur-

ingenieur ETH mit zweijähriger Tätig-

keit in verschiedenen Planungsberei-

chen im Kanton Graubünden. 

Im Gestalterischen und Konzeptionellen – in sozial 

und ökologisch engagierten Bereichen – liegt seine 

Tätigkeit in den vergangenen 30 Jahren. Sechs Som-

mer verbrachte er als Galtviehhirt auf der Alp Funtauna 

im Engadin und zwei  auf der Schaf- und Rinderalp 

 Suretta im Surettatal / GR. – f.anhorn@vico.ch

Benno Unternährer 

Baujahr 1969. Aufgewachsen im Luzer-

ner Hinterland und wohnhaft in Entle-

buch. Gelernter Hochbauzeichner und 

Studium an der HGK Luzern als Illustra-

tor. Heutige Tätigkeiten: 50 % selbständiger Illustrator 

und 50 % Pensum als Lehrer an der Oberstufe in Entle-

buch. Mit seiner Diplomarbeit an der HGK erfüllte er 

sich einen Bubentraum: Einen Alpsommer! Er hatte 

tausend Fragen zur Alp und sie ist ihm keine Antwort 

schuldig geblieben. – bpunkt@hotmail.com

Eva Hulst 

1962 in Holland geboren, aufgewach-

sen im Aargau, gastgewerbliche Be-

rufe zur Winterbeschäftigung, noch 

auf der Suche nach DER Berufung. Seit 

4 Jahren zieht es sie auf die Alp, um dem Gewühl, den 

Tragödien, dem Konsumwahn zu entkommen, sich in 

der Höhe zu verausgaben, um dann mit süchtig ma-

chender Energie Nebel und Tiefen im Unterland zu 

überstehen und im nächsten Sommer wieder mit Tier 

und Berg zu tun zu haben.
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